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Du sahst dann die Freude, die sich in der Seele 
dieser kleinen Zahl von Menschen äußerte, wie sie 
ihre Liebe und ihr Vertrauen Meinem geliebten 
Sohn, ihrem Herrn und Heiland Jesus aufopferten, 
indem sie aus vollem Herzen mit ihrer Singstimme 
schöne Hymnen des Lobes auf Meinen geliebten 
Sohn Jesus sangen. 

Aber, Mein liebes treues Kind, du sahst auch eini-
ge Meiner wirklich treuen geliebten Priester und 
Ordensleute, welche selbst die Guten Hirten vertra-
ten, das wahre Beispiel Meines geliebten Sohnes 
Jesus, von dem Er so sehr wünscht, dass alle Mei-
ne geliebten Priester Ihm folgen, wie sie über ihre n 
Köpfen die Heilige Schrift trugen, die das Wort 
Gottes enthält, das Mein geliebter Sohn Jesus der 
Menschheit vor etwa 2000 Jahren gab. 

Diese Guten Hirten, Mein liebes treues Kind, ver-
treten Meine geliebten Priester, die ihre Schafher-
de leiten, symbolisiert wiederum von jenen Men-
schen, die den schwieriger Weg mit ihnen durch-
queren, mit dem Worte Gottes in der Heiligen 
Schrift, aber wie diese der Menschheit von Meinem 
geliebten Sohn Jesus vor etwa 2000 Jahren gege-
ben wurden, himmlische Worte vom himmlischen 
Vater. 

Dies, Mein liebes treues Kind, wurde durch die 
goldene Krone ersichtlich, die am Kopf des Kreu-
zes auf dem Umschlag der heiligen Schriften auf-
gesetzt war, die diese Guten Hirten wiederum über 
ihren Köpfen trugen. während sie ihre treue Herde 
den schwierigen Pfad entlang führten, den Weg zur 
ewigen Erlösung. 

Es ist diese goldene Krone, die wiederum das wah-
re Wort Gottes vertritt, das diese Guten Hirten der  
treuen Herde vermittelt haben, aber wie es von 
Meinem geliebten Sohn Jesus vor etwa 2000 Jah-
ren gegeben worden war, das dann den Glauben 
der treuen Herde stärken konnte, welches wieder-
um gemeinsam mit dem Licht Christi der treuen 
Herde helfen konnte, diesen schwierigen Pfad ü-
berhaupt erst zu gehen. 

Dann schließlich, Mein liebes treues Kind, sahst du  
die Einheit dieser kleinen Gruppe von Menschen 
wie bei einer Familie, als sie schließlich das Ende  
dieses schwierigen Weges erreichte, um in der 

Gegenwart Meines geliebten Sohnes Jesus zu 
sein. 

Dann haben sie in Anerkennung ihrer Sünden und 
mit aufrichtiger Reue über ihre Sünden nicht nur 
um die himmlische Vergebung Meines geliebten 
Sohnes gebeten, wie sie von Ihm denen verspro-
chen wurde, die aufrichtige Reue über ihre Sünden 
im Herzen haben, sondern sie wurden auch be-
lohnt mit dem Versprechen der ewigen Erlösung 
für ihre entschlossenen Anstrengungen durch 
ihren Glauben und ihre Beharrlichkeit für die er-
folgreiche Beendigung ihrer Reise entlang diesem 
schwierigen Weg, dem Weg zur ewigen Erlösung. 

Aber was Meinen geliebten Sohn Jesus, euren 
himmlischen Bruder und Mich, eure himmlische 
Mutter, so sehr betrübt, ist, wie so viele Meiner 
Kinder des 21. Jahrhundert auf der ganzen Welt, 
darunter viele von Meinen geliebten Priestern, den 
leichten Weg gewählt haben und ihn immer noch 
wählen, statt den schwierigen Pfad, und so ihre 
Seele in die tödliche Gefahr versetzen, den Weg in 
den feurigen Abgrund der ewigen Verdammnis 
vollkommen blindlings zu beschreiten. 

Mein liebes treues Kind, bitte bete und opfere wei-
terhin so viele Rosenkränze auf, wie du kannst, um 
mitzuhelfen, Meinen Widersacher daran zu hin-
dern, dass er mit seinen teuflischen Plänen Erfolg 
hat. Und ermutige bitte so viele deiner treuen Brü-
der und Schwestern in Christus, deinem Beispiel 
zu folgen, wie dies dadurch wiederum die Macht 
eures gemeinschaftlichen Gebetes erhöhen wird, 
das so sehr für die Erlösung so vieler Meiner Kin-
der auf der gesamten Welt benötigt wird.“ 

Nachdem Sie diese Botschaft übermittelt hatte, verließ 
mich die Gottesmutter mit Ihrem gewohnten Segen, 
damit ich meine Übungen fortsetze und erneut über 
vieles nachdenke und meditiere. 

 

Ich bete, heilige Muttergottes, dass jene, die Deine 
Botschaften lesen oder hören wollen, sie mit Deinem 
Segen empfangen, und dass auch ihr Herz mit Deinen 
Gnaden und Deiner Liebe erfüllt wird. 

 

Bete für mich, o heilige Muttergottes, dass ich, Dein 
demütiger Diener, Deine Aufträge mit wahrem und 
unerschöpflichem Vertrauen auf Dich und Deinen 
Sohn Jesus Christus ausführen werde. 

 

Nr. 44 Die bequeme Straße oder der schmale Pfad 

Teil 2 

Die Gottesmutter sagte Folgendes zu mir: 

„Meine lieben getreuen Kinder, heute wurde euch 
deutlich gezeigt, warum Mein geliebter Sohn Jesus 
so sehr möchte, dass ihr und alle Meine Erdenkin-
der Ihn besser kennen lernt, und warum eure 
himmlische Mutter so sehr von allen Meinen Er-
denkindern möchte, dass sie Mich in ihr Herz hi-
neinlassen. 

Aber, Mein liebes treues Kind, diese Veranschauli-
chung wurde dir heute auch gegeben, damit du 
besser verstehen kannst, wie und warum es so ist, 
dass die Straße zum ewigen Heil so schwierig zu 
absolvieren ist, und warum ihr diesen Weg ohne 
göttliche Hilfe einfach nicht erfolgreich hinter eu ch 
bringen könnt. 

Heute, Mein liebes treues Kind, wurde dir durch 
diese Veranschaulichung genau aufgezeigt, wie 
leicht Mein Widersacher die Herrschaft über deine 
Seele und die Seelen aller Meiner Kinder auf der 
Erde gewinnen kann. 

In der heutigen Veranschaulichung, die dir gege-
ben wurde, konntest du deutlich sehen, dass der 
Weg, den Satan dich oder Meine Kinder entlang 
führen will, so ihr es ihm erlaubt, ein sehr einfa-
cher Weg zu beschreiten ist, sehr gut beleuchtet, 
leicht zu gehen, ohne Berge oder Hürden zu über-
winden, und mit Vergnügungen in Hülle und Fülle 
auf dem Weg. 

Satan bewirkt, dass man sich wohl fühlt mit einer 
Fülle an allen irdisch geschaffenen Annehmlichkei-
ten auf dem Lebensweg, mit vielen Freunden und 
Begleitern auf dem Weg und viel von all dem, was 
man so leichthin als einfach und vergnüglich 
wahrnimmt, bis man völlig blind gegenüber der 
Realität wird, was Satan euch, aber vor allem eurer  
Seele, in Wirklichkeit antut, bis man das Ende des Zoltán Hardy, 18 Kestrel way, Thornley WA 6I08, Australien 

Weitere deutsche Texte unter: www.zoltan-hardy.net 

· 



2 3 4 

 

Weges der Vergnügungen erreicht und es nicht 
einmal mehr bemerkt hat. 

Dann hast du, Mein liebes treues Kind, gesehen, 
dass diese Blindheit so folgenschwer ist, dass ihr,  
selbst wenn ihr an den Rand der Klippe tretet, mit 
anderen Worten, an die Schwelle der Hölle, noch 
immer über Satans böse Machtausübung in Un-
wissenheit seid. Und erst wenn ihr in die Tiefen de r 
Hölle versinkt, werdet ihr euch der Realität mit 
einem Schlag bewusst; aber dann ist es zu spät. 

Die Heimtücke Satans kennt keine Grenzen, und so 
lange Meine Kinder auf Erden es ihm ermöglichen, 
wird Satan auch weiterhin jede Schwäche, zu der 
du oder jene ihm den Zugang erlauben, ausfor-
schen, pflegen und vollkommene Herrschaft über 
sie gewinnen. 

Dann, wenn er euch erfolgreich über den Rand des 
Felsens oder über die Schwelle der Hölle geführt 
hat, dann wird all der Reichtum, den ihr für den 
Komfort auf diesem leichten Weg angehäuft haben 
mögt, als teuflischer Anker wirken, der zum einen 
als beschleunigendes Gewicht beim Sturz in die 
Tiefen der Hölle dient und zum anderen dazu, dass 
eure Seele fest im Eingeweide der Hölle verankert 
ist, wie es bei jenen deutlich wurde, die mit Geld 
und Schmuck beschwert waren, das sie um die 
Taille gegürtet hatten. 

Dann, Mein liebes Kind, sahst du, wie viele Meiner 
geliebten Priester, das heißt ungehorsamen Geist-
lichen (rogue priests), auch von Meinem Widersa-
cher auf die gleiche tragische Weise umgarnt wur-
den, aber dass sie wiederum solch eine riesige 
Zahl Meiner lieben Kinder mit sich auf dieser sehr 
breiten und leichten Straße Satans geführt haben, 
und dieses durch ihre eigene Umdeutung des Wor-
tes Gottes, das der Menschheit von Meinem gelieb-
ten Sohn Jesus vor etwa 2000 Jahre gegeben wor-
den wurde, wie du sowohl auf dem Umschlag der 
Heiligen Schriften veranschaulicht sahst, die diese  
ungehorsamen Geistlichen (rogue priests) trugen 
als auch auf den Gewändern, die sie trugen. 

Es wurde dir durch das auf dem Kopf gestellte 
Kreuz zu verstehen gegeben, Mein liebes treues  

Kind, was es mit den bloßen Umdeutungen des 
Wortes Gottes auf sich hat. In Wirklichkeit stellen  
sie die himmlische Wahrheit auf den Kopf und füh-
ren damit die Begierden und Wünsche Satans aus 
und steigern damit Satans starken Hass gegen 
Meinen geliebten Sohn Jesus, wie sich durch die 
aus dem Fuß des Kreuzes herausschießenden 
Flammen zeigt. 

Du sahst auch, welch großen Schmerz das Meinem 
geliebten Sohn Jesus und Mir verursacht, wenn 
wir wiederum erstens Meine geliebten Priester von 
Satan eingenommen sehen und dann zweitens 
auch jene Meiner Kinder, deren Seele als Folge der 
Irreführung durch diese Meine Priester, die Ich so 
sehr liebe und in die Ich so viel himmlisches Ver-
trauen gesetzt habe. 

Dann, um weiter seine böse Macht und seinen Ein-
fluss hervorzuheben, zu betonen und aufzubau-
schen und um Meinen geliebten Sohn Jesus und 
Mich, eure himmlische Mutter, noch mehr zu ver-
letzten und zu quälen, hörtest du auch dieses üble 
und abscheuliche Gelächter, als er sich hämisch 
über seinen erfolgreichen Fang freute, bei dem du, 
Mein liebes treues Kind, Zeuge wurdest. 

Dann, Mein liebes treues Kind, sahst du die kleine 
Zahl Meiner lieben Kinder, die sowohl lieb als auch  
treu sind, die nach Öffnung ihrer Herzen und See-
len erkennen konnten, wohin der leichte Weg Mei-
nes Widersachers führt, nämlich zur ewigen Ver-
dammnis, und die sich entschieden, von diesem 
Weg abzuweichen und stattdessen ihren Weg ent-
lang dem schwierigen Pfad zu gehen, der aber, 
was wohl am wichtigsten ist, der zur ewigen Erlö-
sung ist. 

Dann, Mein liebes treues Kind, sahst du die kleine 
Zahl Meiner lieben Kinder, die sowohl lieb als auch  
treu sind, die nach Öffnung ihrer Herzen und See-
len erkennen konnten, wohin der leichte Weg Mei-
nes Widersachers führt, nämlich zur ewigen Ver-
dammnis, und die sich entschieden, von diesem 
Weg abzuweichen und stattdessen ihren Weg ent-
lang dem schwierigen Pfad, aber dem ganz wichti-
gen Pfad zur ewigen Erlösung zu gehen. 

Wie du sehen konntest, Mein liebes treues Kind, 
war dieser schwierige Weg sehr lang und gewun-
den, sehr schmal und hügelig, voller Schlaglöcher 
und Hindernisse und noch dazu in Dunkelheit ge-
hüllt, wodurch er sehr schwer zu erkennen war. 

Allerdings zusammen mit dem Licht Christi, sym-
bolisiert durch die Kerzen, die diese Meine treuen 
Kinder trugen, und mit Glauben in ihren Herzen 
und Seelen, konnten sie Schritt für Schritt ihren 
Weg entlang dem Pfad gehen und auf diesem 
schwierigen Weg, der sie schließlich zu Meinem 
geliebten Sohn auf Golgatha führte, durch die Fins-
ternis sehen, welche die Finsternis der Sünde ist. 

Mein liebes treues Kind, du konntest sehen, wie 
diese kleine Zahl von Menschen nur zu zwei oder 
drei Personen nebeneinander gehen konnte, weil 
der Weg so schmal war, mit Müttern, die ihre Säug-
linge und kleine Kinder in ihren Armen trugen, und 
dass jeder entweder ärmlich oder bescheiden ge-
kleidet war, und dass niemand irgendwelche irdi-
schen Reichtümer wie Schmuck und Geld bei sich 
trug. 

Mein liebes treues Kind, dies musste so sein, um 
diesen schwierigen Pfad mit all den Gefahren und 
Hindernissen erfolgreich überwinden und durch-
laufen zu können. Und du sahst, sie mussten irdi-
schen Reichtümern ausweichen, die sie niederdrü-
cken und dadurch entweder die Reise sehr schwie-
rig oder völlig unmöglich machen. 

Dann, Mein liebes treues Kind, sahst du jene Mei-
ner Kinder, die zunächst wirklich vollkommen von 
Meinem Widersacher beherrscht wurden und de-
ren Seele von der Sünde schwer verkrüppelt und 
beschädigt war, die aber durch die Kraft des Gebe-
tes ihren daniederliegenden Glauben stärkten, was 
entweder durch jene auf Krücken oder Bahren 
ausgedrückt war, oder jene, denen von anderen 
geholfen wurde, den schwierigen Weg entlang zu 
gehen und Satan den Rücken zu kehren und in 
Meine liebenden Arme und in die liebende Umar-
mung Meines geliebten Sohnes zurückzukehren, in 
einer Bekundung einer himmlischen Umkehr vom 
leichten Weg der ewigen Verdammnis zum schwie-
rigen Pfad der ewigen Erlösung. 

 


